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N der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. Januar. Der Reichstag ſetzte 
die zweite Berathung der Strafgeſetznovelle fort 
und nahm den „Arnimparagraphen“ in der be- 
kannten zwiſchen den Freicouſervativen und den 
Nationalltberalen vereinbarten Faſſung, womit 
der Staatsſeeretär Bülow im Namen der Bundes- 
regierungen ſich eventuell einverſtanden erklärte 
in namentlicher Abſtimmung mit 179 gegen 120 
Stimmen au. Von den noch übrigen Para⸗ 
grap hen der Novelle werden drei abgelehnt, die 
anderen unverändert oder nach den voraus⸗ 
f A ee Beſchlüſſen modiſteirt angenommen. 

e zweite Berathung iſt damit erledigt. 


De etſchlau 
Berlin, 28. Jan. Der dem Abgeordneten⸗ 
bauſe vorgelegte Geſetzentwurf wegen ſtaatlicher 
ins garantie für die Halle⸗Sorau⸗Gubner 
iſenbahngeſellſchaft lautet: „§ 1. Der Halle⸗ 
Sorau- Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wird die 
Garantie des Staates für die Verzinſung der von 


ihr in Gemäßheit der Privilegien vom 18. Novem⸗ ſich 


ber 1871 und 17. — und 7. Auguſt 1872 auf⸗ 
genommenen Anleihen in Höhe von zuſammen 
6 910000 Thlr. = 20 730 000 Mk., fo wie einer 
noch aufzunehmenden Anleihe bis auf Höhe von 
9000000 Mk. nach Maßgabe des beigedruckten 
unterm 7. Juli 1875 mit der Geſellſchaft abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages hiermit bewilligt. $ 2 Mit 
der Ausführung dieſes Geſetzes werden der Fi⸗ 
nanz⸗Miniſter und der Miniſter für Handel, Ge⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten beauftragt.“ Den 
Motiven entnehmen wir folgende Ausführungen : 
„Die Staatsregierung hat nach Lage der Verhält⸗ 
niſſe den ben se, Uebernahme dieſer Zins⸗ 
garantie, unter zeitiger Uebernahme der Ver⸗ 
waltung der Bahn durch den Staat, nicht ablehnen 
u dürfen geglaubt. Unter den gegenwärtigen 
Berbältniffen läßt ſich nicht annehmen, daß es der 
fonft in vollem Betriebe und in ſteigender Berfehrs- 
entwickelung ſtehenden Halle⸗Sorau, Gubener Bahn 
gelingen werde, die obwaltende Schwierigkeit aus 
eigener Kraft zu überwinden. Dieſelbe bildet aber 
einerſeits in der usch auf Halle ein Glied der 
i ne der 5 —— are 
urg, Thorn, Poſen, Guben, Halle, Nordhauſen, 
Norbheim, Godelheim, Walmer⸗Dortmund, Ober⸗ 


8 . re je] Aus Berlin. 
2 ſchlechts, die Krönungs und Ordens feier iſt am 
3 beten Sonntage wieder in gewohnter Weiſe ke⸗ 
gangen worden. Obgleich dieſelbe mehr den Charakter 
eines Familzenfeſtes trägt, in welches das Volk, 
dem keine Betheiligung daran geſtattet iſt, kaum 
dringt, ſo führt doch die Bewegung um das Schloß 
und die Gala- Auffahrt von den Linden her eine 
Menge Neugieriger zuſammen. An dieſem Tage 
i man bei Hofe „unter ſich“, die Vertreter fremder 
Regierungen, die Botſchafter und Geſandten müſſen 
welche um die Herrſcher⸗ 
amilie, um Krone und Land ſich Verdienſte und damit 
— dieſen er. Hoffähigkeit erworben haben. Diele 
le find ge aden zum Hohenzollernfeſte und alle 
Stände ſenden zu Um ihre Vertreter in die Schloß⸗ 
Kapelle, wo die Feier mit einem Gottesdienſte beginnt. 
Da ur wir invalide Unteroffiziere, Schulmeiſter, 
ſchlichte Bürger und kleine Beamte, alle mit deco⸗ 
rirter Bruſt durch das Portal ſchreiten, die ſchlicht 
zu Fuß hergekommen find, Geiſtliche in ihren Tala⸗ 
ren, Offiziere, vom beſcheidenen Secondelieutenant 
bis zur ſtrahlenden Generalität, auch wohl fremd⸗ 
ländiſche Orvens inhaber langen an in Droſchken 
die einen, in goldglänzenden Gala⸗Equipagen mit 
reich gallonirter Denerihaft die andern. Bald nach 
11 Uhr iſt Alles verſammelt. 

Wir betreten die Schloßkapelle, die freiſchwe⸗ 
bende Galerie, von der man wie aus Himmelshö hen 
die glänzende Verſammlung überblickt. Zur einen 
Seite des Altars haben ſich die Ritter des ſchwar⸗ 


dien Adlerordens aufgeſtellt, meift glänzende Unifor⸗ 


men oder geſtickte Staatskleider. Der alte Wrangel, 
der bereits 70 Jahre dem Heere angehört, führt 
die ſtrahlende und funkelnde en an, Moltke, 
Werder, Steinmetz und andere, die ihren Namen 
unauslöſchlich in die Geſchichte des Vaterlandes 
eingetragen, folgen. Die Geistlichkeit ſteht vor dem 
Altar, gleichſam um die Honneurz ihres Hauſes zu 
machen, die übrigen alle in zwar geordneter, aber 
freier Gruppirung füllen die Rundhale. Zur einen 
Seite des Altars ſind viele Reihen Seſſel leer für 
die Königsfamilie und die Hofſtaaten. Noch iſt es 
belebt und geſprächig in dem Raume Alte Kriegs 
kameraden, die einander lange nicht 299 999 hi 
grüßen und unterhalten ſich, man verläßt die 
um mit Bekannten zu plaudern, ſelbſt die hohen 
Ritter des ſchwarzen Adlerordens halten ſich nich! 
ſeſt in der Reihe, fo daß der Gang, den die Grun, 
pen für den Hof frei zu laſſen genöthigt ſind, ſich 
manchmal bedenklich verengt. 

a ſchlägt die Mittagsſtunde, der Ceremonien⸗ 
meiſter klopft mit dem Stabe auf, die Verſamm. 
lung ordnet ſich, ein zweites Klopfen des Stabes 
wendet alle Blicke der Pforte zu, in welcher der 

of, den breiten Gang entlang ſchreitend, erſchten. 
eine en — a 5 fen Pur Ken s 
e, hermelinbeſetzte Purpurſchleppe g 

Vom Kaiſer Ka . beide fich vor der 
begrüßenden Geiſtlichkeit und nahmen, während Die 
agen die enorme Schleppe teppichartig auf dem 
arguet ausbreiteten, zur Seite des Altars Platz 
benfalls von ſchleppentragenden Edelknaden ge⸗ 


haufen in das Rheiniſch⸗Weſtphäliſche Kohlenrevier weniger ſtürmiſch als die vorhergehende. 


und bis zur holländiſchen Grenze führenden Verkehrs 
linie, ſowie auch der von Oſten über Caſſel, Frankfurt 
nach Süddeutſchland führenden Route, andrerſeits 
in der Richtung auf ck ein Glied der ſächſiſch⸗ 
polniſchen und ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Verkehrslinien. 
Der Staat iſt an den bezeichneten Routen ſowohl 
mit ausgedehnten Strecken der Staatsbahnen — 
der Weſtſäliſchen Bahn, Hannover'ſchen Staats- 
bahn, Oſtbahn, Main⸗Weſer⸗Bahn und Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn — als auch mit zins. 
garantirten Bahnen — der Halle⸗Caſſeler und 
Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Bahn — ſowie durch 
ſeine finanzielle Betheiligung an der Oberſchleſiſchen 
Bahn erheblich intereſſirt. Die Uebernahme der 
Verwaltung der alle⸗Sorau⸗Gubener Bahn 
durch den Staat gewährt ihm die für feine finan- 
ziellen Intereſſen . wiegende Möglichkeit, den 
Durchgangs verkehr auf jenen großen Routen zu 
verſtärken und insbeſondere der Halle⸗Caſſeler 
Bahn den ihr gebührenden Antheil an dem Durch⸗ 
gangsverkehr zwiſchen dem Weſten und Oſten zu 
ern. Es kommt hinzu, daß durch die ſtaalliche 
Verwaltung der in Sorau und Guben an das 
Staatsbahnnetz direct anſchließenden Halle⸗Sorau⸗ 
Gubener Bahn eine weitere Ermäßigung der 
ohnehin im Rückgange begriffenen Betriebsausgaben 
eintreten wird. Unter der Vorausſetzung, daß der 
Betrieb und die Verwaltung der Bahn gleichzeitig 
dauernd dem Staate übertragen werden, glaubt 
daher die K. Staatsregierung mit Rückſicht auf 
bie für den Staat erwachſenden erheblichen Vor⸗ 
theile das mit der Uebernahme der Zinsgarantie 
verbundene Riſiko übernehmen zu können.“ — Die 
Bedingungen des mit der Geſellſchaft abgeſchloſſenen 
Vertrages ſtimmen im Weſentlichen mit denjenigen 
überein, welche in dem mit der Münſter⸗Enſcheder 
Eiſenbahngeſellſchaft betreffs der Uebernahme einer 
insgarantie abgeſchloſſenen Vertrage enthalten 
nd. Der Staat ſoll nach Ablauf von 15 Jahren 
erechtigt ſein, die Uebertragung des Eigenthums 
der Bahn zu verlangen. 

Stuttgart, 27. Jan. Dem ſtändiſchen Aus⸗ 
ſchuſſe iſt ein Geſetzentwurf über die Miniſter⸗ 
verantwortlichkeit zugegangen. (W. T.) 

Frankreich. 

XX Paris, 27. Januar. Die geſtrige Be⸗ 
rathung der Pariſer Senatswähler war 
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Die 
Vertreter von Paris und dem Seine⸗Departement 
hatten ſich diesmal in einem unbequemen Saale 
der rue du Bac verſammeln müſſen, da man ihnen 
den Saal des Boulevard des Capueines nicht mehr 
geben wollte. Krantz führte abermals den Borfig, 
und Gambetta handhabte die Polizei. Einen 
Augenblick ſchien es, als ob die Intranſigenten 
feine Autorität nicht anerkennen wollten. Sie ver⸗ 
langten, daß jeder der auftretenden Candidaten 
ſich darüber erkläre, ob er das bekannte radicale 
Programm en bloc annehme ober nicht. Gambetta 
hielt mit dem Präſidenten dieſe Frageſtellung für 
unzuläſſig und wollte die Candidaten nur über 
einzelne Punkte des Programms interpellirt wiſſen, 
da man unmöglich das ganze Programm ſowie 
etwa die a Gebote der Verſammlung aufnöthigen 
könne. Die Intranſigenten fügten ſich endlich und 
der Punkt, über welchen ſie mit Vorliebe die 
Candidaten zur Rede ſtellten, war die Amneſtie. 
Ihre eigenen Redner verlangten die unbeſchränkte 
Amneſtie, und wenn hier und da ein Candidat 
vom linken Centrum ſeinen Beitritt zu dieſer 
orderung verelauſuliren wollte, erhoben ſich 

iderſprüche. Der Präſident zählte nicht weniger 
als 20 Candidaten auf, außer den ſchon bekannten 
nannte er den Oberſt Denfert, Fauſtin⸗Haelie, 
de Leſſeps, Razpail u. ſ. w. Leſſeps ließ aber durch 
ſeinen Sohn die Candidatur ablehnen; Mignet und 
Renouard ſchickten Abſagebriefe, worin ſie ſich mit 
ihrem hohen Alter und ihren anderweitigen Be⸗ 
ſchäftigungen entſchuldigten; es wurde ferner ein 
Brief des alten Raspail verleſen, welcher erklärt, 
er könne nicht in den Senat treten, weil er ſtets 
egen das Princip der indirecten Wahl ange⸗ 
ämpft habe; übrigens wolle er ſeinen Gefinnungs- 
enoſſen nicht abrathen, im Senat für die Be⸗ 
eſtigung der Republik thätig zu ſein. Dies 
Schreiben fand großen Beifall. Louis Blanc 
war nicht anweſend, da er noch das Zimmer hüten 
muß; Denfert ließ ſeine Candidatur durch einen 
Freund vertheidigen; die anderen Candidaten 
traten der Reihe nach perſönlich Fr und man muß 
2 ihrem Lobe fagen, daß fie ſich meiſtens kurz 
aßten. Jeder ſuchte ſeiner Candidatur eine all⸗ 
emeine Bedeutung zu geben. Dietz⸗Monin 
ellte ſich dar als den Vertreter von Elſaß⸗ 
Lothringen, als den lebendigen „Proteſt gegen 
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folgt, 3 die anderen Damen der Kaiſer⸗ 
amilie. wer bie Rronpringeffin in fümerer 
el eg: Sch 855 breit mit Hermelin umſäumt, 
am Arm ihres ſchönen Gatten; Prinz Karl führte 
ſeine Schwiegertochter, die noch immer jugendlich 
reizende Prinzeſſin Kriedrich Karl, in reichbrodirter 
bordeauxrother Schleppe, die Prinzen Albrecht und 


Georg geleiteten die beiden Töchter derſelden Eli⸗ f 


ſabeth und Marie, beide in waſſerblauen Roden 
und Gewinde von Vergißmeinnicht in den Haaren; 
zwiſchen ihnen kam der Papa, Prinz Friedrich Karl, 
welcher der jungen Prinzeſſin Albrecht, in dragoner⸗ 
blauer Schleppe, den Arm bot. Auch ſein kleiner 
Sohn, Prinz Leopold, ſchloß ſich der glänzenden 
Reihe ſchöner fürſtlicher Geſtalten an, ein friſcher 
blonder Knabe, faſt zu ſchmal, um das breite Orange⸗ 
band des Adlerordens 01 Schulter und Bruſt 
zu tragen. Nur feine Großmama Prinzeſſin Kar! 
fehlte und auch Prinzeſſin Alex andrine, die fei: 
ihrer Trennung von dem Herzog Wilhelm von 
Mecklenburg ſelten bei derartigen Feſten erſcheint. 
Von dem Chore ſchwebten die Geſän ge des 
Domchors hinab, Dr. Kögel hielt eine Feſtpredigt, 
darauf wieder kurzer G.ſang, dann die Ertheilung 
des Segens und die ſchweren Stoffſchleppen, welche 
rings in dem heiligen Raum auf dem Fußboden 
Neben lagen, wurden von den Edelknaben ge⸗ 
oben, der Zug ſetzte ſich grüßend in Bewegung, 
die prachtvollen Geſtalten der Hofdamen, welche in 
langen Reihen binter den fürfilihen Paaren ſaßen, 
ſchloſſen denſelben. Darauf gerieth auch die feier⸗ 
liche 8 wieder bunt durcheinander, 
das Plaudern, Schwerterraſſeln, Sporenklirren, 
c die Letten begann aufs Neue und bald hatten 
ch die Letzten entfernt, um bei dem Galadiner, 
welches an dieſem Tage ausnahmsweiſe ſchon um 
1 Uhe ſtattfindet, nicht zu ſpät zu kommen. Im 
Hauptſaale war für die Fürfſlichkeiten gedeckt, die 
koſtbarſten Silbergeſchirre und Kriſtalle des kaiſer⸗ 
lichen Hausſchazes funkelten auf den Feſttafeln, 
die purpurgekleideten Pagen ſtanden hinter den 
Stühlen, pünktlich, wie immer, fand der Hof ſich 
ein. Neben der Kaiſerin ſaß der Kronprinz, zur 
Seite des Kaiſers hatte feine Schwiegertochter Play 
genommen, die anderen Prinzen und Prinzeſſinnen 
des Kaiſerhauſes nebſt den wenigen demſelben 
verwandten Gäſten folgten dann, an Nebentafeln 
ſpeiſten die Hofſtaaten. Der Kaiſer liebt es nicht 
lange bei Tiſche zu figen, in kaum 1% Stunden 
war das Be Diner beendet und nun hielten die 
ohen Wirthe einen Rundgang durch die weiten 
mfclten an denen die Dekorirten aller Stände 
dne e Das dauerte eine ganze Weile, denn oft 
hen 1 er Kaiſer ſtehen, um freundlich mit einem 
— i zu ſprechen, noch öfter fand der 
3 nprinz Gelegenheit in munterer Rede mit den 
nweſenden zu plaudern. Dann zogen die hohen 
Herrſchaften ſich zurück, die Feier war für heute 
Fe ausgabe des Staten er fanden in der 
. 0a i 
det erünhe, - anzeigers ihr Glück aller 
uch unſere ſtädtiſchen Körperſchaften 
ſich in dieſer Woche beftens ante 5 Wahrend 


ten. 
die benachbarten Charlottenburger m tumtultuariſcher 


Volksverſammlung ihren Bürgermeiſter abſetzen, 
der geſammten ſtädtiſchen Verwaltung ein Miß⸗ 
trauensvotum ertheilen und die Hilfe der Regie⸗ 
rung wider die Mißſtände ihrer Selbſtverwaltung 
anrufen, lagen bei uns Magiſtrat und Stadtver⸗ 
ordnete dem edlen Waidwerk ob. Das für die 
Rieſelfelder gekaufte Terrain, heute noch in jung- 
räulicher Reinheit, von keinem fruchtbringenden 
Sprudel durchtränkt, bietet ein weites und wild⸗ 
reiches Jagdrevier. Auf ihm batte ſich am 
Dienſtag Magiſtrat und Stadtoerordnete wohlaus⸗ 
erüſtet mit allerhand Mordgewehr, zum fröhlichen 
Sen eingefunden. Auch gegen dieſen harmlosen 
port regte fi eine geſinnungsvolle Oppoſition. 
Man ſolle nicht auf Koſten der Steuerzahler jagen, 
die Jagd lieber verpachten, man könne ein guter 
Stadtverordneter und doch ein ſehr ſchlechter Jäger 
ſein, dazu hätte man die Stadtverordneten nicht 
gewählt ꝛc. ꝛc. Doch der Oppoſition wurde a den 
Mund geſchlagen en die offiziöſe Mittheilung 
daß der Verkäufer ſich bis zur Benußung der Fläche 
das Jagdrecht vorbehalten und heute die Väter der 
Stadt zu Gaſte geladen habe. Ohne Gewiſſens⸗ 
bifje konnten biefe daher auf Osdorf und Friederiken⸗ 
hof jagen. Sie haben denn auch 61 Hafen erlegt, 
Oberbürgermeifter Hobrecht ſoll allein achten das 
Lebenslicht ausgeblaſen haben, ſein Bruder, der 
Baurath, ſechs. Dieſer 1 dem Jagdmahl, 
welches opulant geweſen ſein ſoll, auf dem Bahn⸗ 
hof zu Lichtenfelde als Jagdkönig, vorher hatten 
die biederen Vertreter der Commune bereits auf 
dem Felde ſelbſt ein ebenſo leckeres Jagdfrühſtück 
zu ſich genommen. Die Herren find von dieſem 
Beneſizium ihres ſchweren Amts ſehr befriedigt. 
Eine rechte Carnevalſtimmung will in dieſem 
Jahre bei uns nicht recht aufleben, obgleich es 
durchaus nicht an Veranſtaltungen fehlt, welche ſie 
wecken ſolle. Die Carnevals⸗Geſellſchaften über 
bieten einander in Vorführung von allerlei 
Humoren. Im kaufmänniſchen Tarneval⸗Verein 
werden die regelmäßigen Sitzungen voller draſtiſcher 
Vorträge und Geſänge unterbrochen durch ein 
Folien Damenfeſt mit Ball und Aufzügen, die 
erliner Carnevals Geſellſchaft hatte zu ähnlichem 
Zwecke am Montag den prächtigen Saal der 
Reichshallen mit feinen Bühnen, Logen und Neben- 
allen gemiethet und das Ganze mit ebenſoviel 
racht als Geſchmack decorirt. Die Treppe war 
bereits phantaſtiſch ausgeſchmückt, die ernſte Orgel 
im Saale ſelbſt durch eine ungeheure Couliſſe ver⸗ 
deckt, welche das künftige Reichsparlament mit der 
Siegesſäule davor zeigte. Von der Decke baumelte 
ein Hanswurſt herab, der fortwährend in den 
poſſierlichſten Sätzen und 5 in der Luft 
zappelte und nicht müde werden konnte, fo lange 
der Mechanismus in feinem Leibe functionirte. 
255 von den Logenwölbungen grüßten die Wappen⸗ 
childer der berühmteften Faſhingſtädte. Vorträge 
Geſänge, Schwänke unterhielten die zur Heiterkeit 
aufgelegte Geſellſchaft, beſonders zündete ein 
Storchlied ganz gewaltig. Dazu gab es eine 
Lotterie mit ſpaßigen Gewinnen und endlich löſte 
das Ganze ſich in einen Ball auf. 
Unſere Künſtler wollen mit ihrem Carneval 


die dynaſtiſchen Thorheiten, welche den Verluſt 
weier Provinzen 38 haben“, Floquet als 
en Vertreter der Gemeindefreiheit, Contan als 
den Vorkämpfer des Socialismus, Malermet 
repräſentirte den Arbeiterſtand, de Freyeinet das 
bürgerliche Element in der Nationalvertheidigung, 
Denfert wurde von ſeinen Fürſprechern als das 
militäriſche Element der Nationalvertheidigung 
dargeſtellt. Nach dem Vorbeimarſch aller dieſer 
allegoriſchen Perſonen (den größten redneriſchen 
Elfolg hatte de Freyeinet) machte der Präſi⸗ 
dent der Verſammlung den Vorſchlag, entweder 
direct und auf der Stelle eine Verſöhnungsliſte 
aufzuſtellen oder dies Amt einer Commiſſion zu 
übertragen. Aber wiederum ſprang Gambetta vor, 
um dieſe Vorwahl, die wahrſcheinlich noch zu un⸗ 
angenehmen Discuffionen geführt hätte, zu verhin⸗ 
dern. Man trennte ſich alſo und überließ einem 
Jeden, ſeine Liſte aufzuſtellen. Von der Sitzung 
blieb der Geſammteindruck zurück, daß die Männer 
des linken Centrums gar keine Ausſicht haben, ge⸗ 
wählt zu werden und daß Gambetta hg ein 
muß, wenn er de Freycinet und Tolain durchzu⸗ 
bringen vermag. Draußen auf der Straße ſtanden 
viele Leute, welche Victor Hugo, Thiers und 
Gambetta mit Hochrufen und dem Rufe „Vive la 
République“ empfingen. Gambetta antwortete 
ihnen: „Seid ruhig, die Republik wird am Leben 
bleiben.“ — Man hatte vor oe Tagen be⸗ 
hauptet, Buffet werde nach dem Vogeſendeparte⸗ 
ment gehen, um den Eifer ſeiner Anhänger und 
Wähler perſönlich anzufeuern. Er hat ſich aber 
damit begnügt, ihnen, wie das XIX. Siscle ſagt, 
feine Viſitenkarte zu ſchicken in der Form eines 
Briefes an einen Delegirten, worin er unter An⸗ 
derem ſagt, der Marſchall Mac Mahon habe in 
ſeiner jünſten Proklamation dem Lande den Weg 
des Heils vorgezeichnet. Um dieſer patriotiſchen 
Aufforderung zu folgen, brauche er, Buffet, nichts 
an ſeiner Politik zu ändern. Dieſer nachträgliche 
Commentar wird dem Manifeſte Mae Mahon's in 
den Augen der großen Mehrheit nicht zur Empfeh⸗ 
— gereichen — Die „Debats” ziehen heute gegen 
die beiden reactionären Wahlcomité's Changarnier 
und Dollfus zu Felde. Beſonders Changarnier 
kommt dabei ſchlecht fort: „Man hat nicht ver⸗ 
geſſen, daß von dieſer illuſtren Perſönlichkeit 
das berühmte Wort herſtammt: „Volksvertreter, 
IE CET 0ã ccc TEE VE TET ET TE 


auch nicht warten bis zu dem großen, lange vor⸗ 
bereiteten Künſtlerfeſie. Von Rom her und 
laube auch von Düſſeldorf iſt in unſerem Künſtler⸗ 
BR die hübſche geſellige Sitte eingeführt, an 
den Sonnabenden ſich ungenirt zu vereinen und 
ab und zu die Zuſammenkunft durch kleine ſcherz ⸗ 
dafte Arrangements zu beleben. Wer jemals die 
Sonnabende im deutſchen Künſtlerverein in Rom 
mitgemacht, der wird wenigſtens einen Abſenker 
davon gern in ſeine Heimath verpflanzen wollen. 
Auf Damen, die dort niemals fehlen, müſſen wir 
hier freilich verzichten. So wurde auch am letzten 
Sonnabend eine prächtige Pantomime aufgert rt, 
die ſchöne und rührende Geſchichte vom keuſchen 
Joſeph und der begehrlichen Potiphar, dos dat 
carikirt und mit verändertem Schluſſe, der das 
liebende Paar verband. Solche Dinge wollen 
nicht geſchildert ſondern geſehen ſein. Unſere 
Maler beſitzen nicht nur ein großes Talent, ſich 
characteriſtiſche und drollige Masken zu machen, 
fie excelliren auch in humoriſtiſchen Darſtellungen, 
Bantomimen, Concerten, Burlesken. Und es geht 
durch all dieſen höheren Blödſinn, durch alle 
Tollheit hier immer ein künſtleriſcher Zug, die 
Grenze des guten Geſchmacks wird bei Aufführung 
aller folder Faſtnachtsſchwänke kaum jemals ver⸗ 
letzt. Wir rechnen dieſe Abende im Künſtlerverein 
8 Hr angeregteſten, luſtigſten, genußreichſten der 
aiſon. 
Doch auch während des Tages zieht das 
Künſtlerhaus uns jetzt lebhaft an. Es erhebt ſich 
allmählig in ih auf Reichthum und Qualität 
feines Inhalts über alle anderen Salons mit per⸗ 
manenten Austellungen. Auch augenblicklich, nach⸗ 
dem die vogue, welche das ſenſationelle Bild von 
Herrmann's „Morgendämmerung“ getragen, ſich 
beruhigt hat, finden wir dort des Anziehenden viel. 
Da iſt eine Schilderung voll köſtlichen Humors von 
Knut Eckwall, ein im Engpaſſe eingeſchneiter Bahn⸗ 
ug, aus dem die Paſſagiere ſich ſchwerfällig heraus⸗ 
Irebpeln müflen; da hat Kamecke, der bekanntlich 
eine oft übertriebene Vorliebe für große Leinwand 
beſitzt, vier Alpenbilder, Veduten aus der Gaſtein, 
flott und effectvoll gemalte Bilder, an denen man 
nur die Sinnigkeit und Wärme der Naturberech⸗ 
nung vermißt, die aber alle bereits an Kaiſer 
Wülhelnt einen Käufer gefunden haben. Wir finden 
Oscar Begas, den berühmten Figurenmaler, hier 
als Landſchafter mit einem herbstlichen Nadelwald, 
an dem ſich Jagdgenoſſen, Treiber und Diener 
verſammeln, und ape mit einem köſt⸗ 
lichen Bilde von Riva an den entzückenden 
Ufern des blaugrünen Gardaſees. Cortius' 
Meiſterhand zeigt uns eins jener herrlichen italieni⸗ 
ſchen Weiber, wie ſie zwar nicht mehr an der 
offenen, von den Fremden vielfach begangenen 
Landſtraße oder ihren Stationen, wohl aber im 
nnern des Landes, in Cori, am oberen Anio, im 
iristbal anzutreffen find, die einem dunklen 
Campaynolen den — rg Erdmann 
bringt aus Italien eine Seeg appe von Studien 
und Skizzen in Oel mit, welche und in leuchtenden 
Farben und charakteriſtiſcher Auffafſung die Berge 
und Meere, die Gaſſen und Parks, die Sonne und 


Unterſuchung zu verweilen oder freiſugeden hat. 
eee find. dem Polizei⸗Miniſter Berichte cin» 
zuſe den. 


nahmzweiſe in Düſchau oder auf den Zwiſchen⸗ 
ſtationen zurückbleiben müſſen, fo wird die hieſi ze 
Güterexpedition davon ee Meldung 
erhalten und dieſelbe den Adreſſaten ſofort per 
Boten mittheilen. Von der Einführung einer 
ihnlichen Voraus aviſirung für die übrigen, des 
Abenbs eintreffenden Güterzüge hat die Commiſſion 
abgeſehen, weil dadurch nach Lage der Züge kein 
Vortheil erreicht werden würde. — Der Seeretär 
referirte über die am 12. d. M. in Bromberg ſtatt⸗ 
Na zweite Eiſenbahn - Ausſchußſißzung der 
önigl. Direction der Oſtbahn ſowie über die am 
11. d. M. abgehaltene Special⸗Conferenz über den 
Deutſch⸗Ruſſiſchen Eiſenbahnverbandverkehr. Es 
wurde dabei zu Nr. 15 der Verhandlung vom 
12. Januar beſchloſſen, bei der Reichsregierung den 
Erlaß eines Specialgeſezes zu beantragen, durch 
welches ſämmtliche Deutſchen Bahnen verpflichtet 
werden, alle Tariſveränderungen durch ein ber 
ſtimmtes Blatt, etwa den Deutſchen Reichsanzeiger 
zu publiciren. — In ſeparater Beſprechung mit 
dem Herrn Decernenten der Königl. Direction 
der Oſtbahn für Tarifſachen find ferner 
Seitens des Seeretärs beantra worden: 
a. die Herſtellung eines billigen Specialtarifes 
für Getreide, Heringe, Petroleum und Salz zwi⸗ 
ſchen 4715 und Königsberg im Anſchluß an den 
Verkehr der Oſtpreußiſchen Südbahn und mit direcler 
Weiterexpedition, b. Einrichtung eines Verband⸗ 
verkehrs mit den Bahnen Oels⸗Gneſen und Poſen⸗ 
ſtcreuzburg, e. Reviſion und Ermäßigung der Tarif- 
ſätze des Verbandverkehrs mit der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn, d. Aufnahme der Station Bromberg 
in den Spezialtarif des Nachtrages 4 reſp. 9 zum 
Localtarife der K. Oſtbahn auch für die Pof. 2, 4, 
5 und 6. — Für die Eiſenbahn⸗Ausſchußſitzung 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft zu Stettin 
am 29. Febr. find zu dieſſeitigen Anträgen für die 
Tagesordnung angemeldet: a. Wiederaufhebung der 
ſeit dem 1. Juli 1874 eingeführten höheren Fracht⸗ 
ſätze für Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſaaten und 
Mehl, b. Modification der Tarifbeſtimmung des 
Tarifs der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaſt 
auf Seite 12 des 10. Nachtrages, betr. die An⸗ 
wendung der Tariffäge der Kaſſe E; Anwendung 
dieſer Sätze für Aufgabe voller Wagenladungen. 
Dieſe Anträge werden zur Tagesordnung ange⸗ 
meldet werden. — Herr Albrecht reſerirte über eine 
am 19. d. Mts. in Neufahrwaſſer wahrge⸗ 
nommene Verhandlung mit der hieſigen 
Königl. Eiſenbahn Commi ſion, an welcher 


berathet in Frieden!“ und daß dleſelbe Perſönlich⸗J gaben zu beweifen. Iſt dies gegründet, fo if ez 
keit erklärte, „man werde weder ein Bataillon nech um das Auſehen des folgen Fürſten, der ſich 
eine Compagnie finden, um die Aera der Cäſaren ühzmen darf, den Königs und zugleich des Papſtes 
wieder zu eröffnen“; eine Behauptung, welche grau⸗ Freund zu fein, für immer geſcheten. — Am 31 Dezbr. 
Sam durch den Staatsftreich widerlegt wurde. hat in den Städten Italiens eine Volks⸗ 
Wenn man in ſeinem Leben eine ſolche Probe von[zählung ſtattgeſunden, deren Reſultate jedoch noch 
politiſcher Blindheit abgelegt bat, ſo ſcheint es, nicht alle veröffentlicht worden find. Rom zählte 
daß man für immer auf die Anmaßung, ſich in die] nach derſelben 246571 Seelen, Turin 219 173, 
Landes angelegenheiten zu miſchen, verzichten ſollte. Mailand 277011, Neapel zählt jetzt ungefähr 
Aber dieſe Beſcheidenheit iſt in Frankreich unbekannt. 600 000, Palermo 190 000, Florenz ca. 170 000 
Der General Changarnier if eine große römiſche Einwohner. — Vor dem Aſſiſen⸗Hofe von Porto 
Seele; er kennt den Opfermuth, und um jeden] Maurizio wird nächſtens ein Monſtreprozeß 
Preis muß er ſich aufopfern. In jedem ſchwierigen] gegen 100 Mörder und Räuber verhandelt werden, 
Augenblick unſerer Geſchichte ſieht man ihn er⸗ unter denen ſich einige fo gefährliche Subjecte 
ſcheinen: Hier bin ich! ich heiße mich beſcheiden] befinden, daß man im Sitzungsſaale einen eiſernen 
Shangarnier, und ich habe die Aufgabe, die conſer⸗ Käfig herrichten läßt, um etwaigen Wuthaus⸗ 
vative Partei von hie zu retten!“ brüchen derſelben vorzubeugen. — Profeſſor Pal⸗ 
panien. t 

SaniSebaftian, 27. Jan. General Moriones] daß der Krater des Belun ſehr unruhig werde, 
bemächtigte ſich der Stadt und der ſtarken carlifti-J und daß der Sismograph in fortwähren der ſtarker 
ſchen Poſttion von Zaratemendi; zwei Kanonen] Bewegung ſei. — In einem biefigen Hotel garni 
und ein Mörſer wurden von den Regierungstruppen] hat ſich geſtern der Hannoveraner Smith ſammt 
erbeutet. ſeiner jungen Frau vergiftet. Die Polizei hat die 

— heber die Corteswahlen, deren Ergebniß | Effecten derſelden durch Gerichtsbeamte verfiegeln 
zu Gunſten der Regierung der Telegraph bereits loſſen und der deutſchen Geſandtſchaft von dem 
gemeldet, ſchreibt man der „K. 8.“ aus Madrid, Vorfalle Kenntuiß gegeben. Der Grund dieſer 
daß die Regierung dieſes Reſultat bereits vorher] That hat zur Zeit noch nicht feſtgeſtellt werden 
durch die ſtärkſten Einſchüchterungen ſicher geſtellt können. 
habe. Ganz im Gegentbeil von der nach dem Aus⸗ England. 
lande telegraphirten Nachricht über die Wahlen in London, 26. Januar. Die Einfuhr von 
Valeneia hat die Regierung der Candidaturamerikaniſchem Fleiſch, welches durch die Ein- 
Caſtelar's alle nur denkbaren Schwierigkeiten in er, „trockener Kälte“ friſch erhalten wird, nimmt 
den 2 Der dortige Gouverneur ließ den allmählich größeren Umfang an, da ſich das Ver⸗ 
Grafen Villamar zu ſich beſcheiden und eröffnete fahren bisher gut bewährt und das Fleiſch immer 
ihm, daß die e welche in ſeinem ſchnellen Abſatz gefunden hat. Es find in den 
Hauſe ſtattfänden, nur den Zweck haben könnten, letzten ſechs Wochen über 300 Tonnen Fleiſch auf 
die Integrität des Vaterlandes zu gefährden, und“ dieſe Weiſe von New⸗Nork auf den Londoner Markt 
deswegen verboten ſeien. Nur die Flugblätter mit gekommen, und es werden Vorkehrungen getroffen, 
den diſchöflichen Erlaſſen find confiseirt worden. um bald größere und häufigere Sendungen machen 
Dagegen wurden die Erlaſſe mit Genehmigung der zu können. . 
Regierung von den Kanzeln und in den katholiſchen Türkei. 
Tagesblättern verkündet. Die Herren Prälaten »Die Londoner Morgenblätter vom 28. ver⸗ 
fangen überhaupt an, fi wieder zu fühlen. Auf öffentlichen einen Erlaß der Pforte, betreffend die 
wre Anordnung ſollen beiſpielsweiſe augenblicklich[ Wahl der Mitglieder der Gerichtshöfe 
die Leichen ſolcher Perſonen, welche vor dem und Adminiſtrativrälhe in den Vilayets, der ihnen 
9. Februar 1875 geſtorben find und nur bürgerlich von der dortigen tünkiſchen Geſandtſchaft zugegan⸗ 
getraut waren, dus gegraden und aus der ge-] gen iſt. Es werden vollkommen freie Wahlen 
weihten Erde entfernt werden. Ein Fall dieſer vorgeſchrieben. Jeder Bürger, der über 25 Jahre 
Art liegt ſchon vor, und das Schlimmſte dabei 45 alt, unbeſcholten iſt und Steuern zahlt, kann das 
daß das Cultus miniſterium die darauf bezügliche Wahlrecht ausüben. Um gewählt zu werden, be» 
Verſügung des geiftlichen Gerichts gutgeheißen darf es eines Alters von mindeſtens dreißig Jah⸗ 
e . Rbnigsberg übernommen 
auffaſſen darf, jo ſtänden allerdings wieder traurige einen eigenen Wahlbezirk und wählen zwei Wahl⸗ Kö igsberg excl. Bahnho n mm 
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ichen. Di ablmänner wählen vereint die Ober⸗Betriebs⸗Inſpector Sebaldt als Vorſitzenden 
angle gan de i A pi 2 5 1 egierungs⸗Aſſeſſor Bräſicke. — 
Die Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſion hierſelbſt hal 
dem Vorſteher⸗Amte ferner mitgetheilt, daß fie feit 
dem 14. d. M. die Aviſe zu allen Wagenladungs⸗ 
Gütern, die hier auf dem Bahnhof Legethor mit 
dem Zuge 407 pn 10 Uhr 48 Min. ein- 


Amertfa. 

— Aus Montreal wird unterm 25. d. 
telegraphüt: Mehrere Fabriken, welche kürzlich halbe 
Zeit arbeiteten, find jetzt wieder im vollſten Be ⸗ 
triebe. Das Geſchäft beſſert ſich im Allgemeinen. 
Die Häxringsfiſcherei auf der Höhe von Neufundland 
iſt Sicht ausgefallen. 


Bauzig. 30. Januar. 

— (Auszug aus dem Protocoll der 

89. Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kauf- 
mannſchaft vom 26. Jan. 1876.) Anweſend die 
a. :Goldſchmidt, Damme, Mix, Steffens, Biber, 
osmack, Siedler, Gibſone, Albrecht, Biſchoff, Pet⸗ 
ſchow, Töplitz, Böhm Hirſch, Stoddart und Ehlers. 
räulein Marie Louiſe Zernecke hierſelbſt iſt vom 
sl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium als 
Dolmetſcherin der engliſchen, franzöſiſchen und 
italieniſchen Sprache che le worden. — Herr 
Ferd. Nieſe iſt nach Aufgabe ſeines Geſchäſtes aus 
der Corporation ausgetreten. — Dagegen find auf 
ihren Antrag in dieſelbe aufgenommen Herr Herm 
Nothwanger, die Herren Feodor Hoeberlein und 
Oscar Schul, in Firma Hoeberlein & Schulz, To- 
wie Herr Franz Fuhrmann, in Firma Albert uhr⸗ 
mann. — Die vom Bundes rathe beſchloſſene und 
unterm 24. October v. J. publicirte Abänderung 
des § 23 der Schiffs vermeſſungsordnung vom 
5. Juli 1872 iſt von der K. Regierung in Adſchrift 
mitgetheilt worden. — Vom Directorium der Berlin · 
Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft ſind . 
mitgetheilt worden zum Oft» Weſtdeutſchen, Nord · 
weſtdeutſchen und Weſtdeutſchen Verbandgüter⸗ 
Verkehr; — desgleichen von der Königlichen 
A ME 50 ER burg 5 A 
ſchen weſtdeutſchen, agdeburg » Preußi- 
Ben Südoſtpreußiſchen Verbandverkehr, ſowie 
zum Local» Tarife. — Die Königl. Direction 
der Oſtbahn hat mitgetheilt, daß fie nunmehr bö- 
heren Ortes ermächtigt worden ſei, von der Vor⸗ 
ſchrift des § 50, No. 1 det Betriebsreglements, 
nach welcher die Verladung zollfreier und zollpflich⸗ 
tiger Güter auf einem Frachtbrief unzuläſſig ih, 
fortan abzuſehen. — Die Kgl. Eiſenbahn⸗Commiſ⸗ 
fion bierſelbſt hat dem Vorſteher⸗Amte angegeigt 
daß fie mit dem 1. d. M. in Function getreten iſt 
und die Verwaltung der Strecken Schneidemühl⸗ 
Dirſchau incl. Bahnhof Schneidemühl, Neufahr- 
waſſer⸗Dirſchau, incl. Bahnhof Dirſchau, Dirſchau⸗ 


DR 


der ae vor dem 20 lil herbeigeführten 
empfindlichen Mungel an Lö ai 

Geleisanlagen einigermaßen abzube 

Kgl. Eiſenbahn⸗Commiſſion die 
Projectes zur Verlängerung des Schienenſtranges 
über das ſog. Barg'ſche Grundſtück hinaus in Aue⸗ 


num an in Rom wohnen. — Vor dem Civiltribunale Die keſtätigten e wählen genau in 


getheilt worden. In demſelben find zu Hafenbauten 
in Neufahrwaſſer insgeſammt 400 000 Mk. ausge⸗ 
worfen. Es wurde beſchloſſen, beim Herrn Han⸗ 
dels miniſter wegen einer Erhöhung der betr. Etatk⸗ 


I Frachtbriefe Aer und Proben zu 


die wir nur kürzlich an anderer Stelle gehört, fanb 
gleichfalls wieder eine überaus freundliche Auf⸗ 
nahme. Dieſes muſikaliſche Gemälde enthält ſehr 
ziel Reizvolles und Anſprechendes, man würde es 
wohl als Suite charakteriſiren ne als 
eine Folge leichter, anſprechender Eimzelſätze, die 
nur lofe, hier nur als Scenen eines Gejammt- 
bildes ane vonder hängen. Der Marſch am An⸗ 


fange, der ſchmucke Ländler, das Adantino — das 
a 


VE RT TE VA ET RIEF ERSTEIGERN 
die einen guten Komiker, eine komiſche Alte und 
eine tüchtige Soubrette . müſſen mit dem Stüd 
Glück machen. Bei Woltersdorf iſt die plattdeutſche 
Spezialität Frau Mende eingezogen, um mit ihrem 
Se chen Repertoir die Hallmeyer abzu⸗ 
löſen, die als ſpeeifiſche Wienerin uns mit den 
öſterreichiſchen Dialekte regalint. Zu einer Vo 
ſtellung für die Explodirten in Bremerhaven wollen 
ſich alle erſten Kräfte dieſer Bühne vereinigen. 
Draußen am Weinberg dauert die Claſſicität un⸗ 
unterbrochen fort, Barnay kommt noch in dieſe⸗ 
Woche zurück, um am Nationaltheater Egmont 
Hamlet und Saul zu ſpielen und ſpäter ſoll dei 
Münchener Chara terbarſteller Poſſart ihn ablöſen 
So erwirbt dieſe Volksbühne ſich nicht nur bad 
Verdienſt, das Age Repertoir zu pflegen un: 
dieſe Dichtungen der Menge in guter Aufführung 
für billigen Preis zugänglich zu machen, ſonver! 
auch das weitere, die bedeutendſten Künſtler Deutſch⸗ 
land's auf dem Gebiete der großen Tragödie uns 
vorzuführen. Gute 7 71K. Erfolge lohnen biel: 
Beſtrebungen. Bei Wallner, auf deſſen Bühne nicht 
nur, wie allerwärts angeführt, die gefeierten Ko⸗ 
miker und Soubretten ſich einen Namen gemach! 
haben, ſondern auch vor etwa 20 Jahren die da 
mals jugendlich friſche und reizende Hedwig Raabe 
in der Poſſe „Kieſelak und feine Nichte vom Ballet“ 
den Berlinern zuerſt bekannt und lieb wurde, dort 
hält ſich die neue Poſſe noch immer feſt auf 
der n Die darin nicht beſchäf 
tigten . Director Lebrün 
an der Spitze, find deshalb ausgewandert 
in's andere Ende der Stadt, nach der Linden ⸗ 
ackfiſch in den kurzen ine 57 5 at 0 0 chase fd * Nes naa 

d re ein eigen äude leriſche Eindruck war trotz des glänzenden Spie ie Ge e ſind in keinem Theater glänzende, 
Staat noch im laufenden Jahre ein eigenes Gebäude leriſ i % glanz iR |pöcfiens füllen die Sonntage die Häufer. Trob⸗ 
Unſere Theater machen in dieſer Woche 195 b nichts mehr als ein Ulk, der zur Auf⸗ dem ſollen wir neuen Zuwachs an dieſen Pflege · 


gewinnt. : ligt, tige 
Die Bildhauer benutzen dieſe permanenten Wochen wieder faſt gänzlich der großen Tragödie. 


Ausstellungen ſeltener. Ihnen wird in nächſter Zeit Die Erhart hat uns vor etwa 14 ng verlaſſen, eigentliche Ständchen — und dann das Abziehen 


der Muſikanten beſitzen ſehr viel Anſprechendes. 
Ruborff dirigirte ſelbſt und nahm alle Aeußerun⸗ 
en des Beifalls in Empfang. Ein Concert von 
änbel in E-moll, für Streichchor, das Ave rerum 
bon Mozart und ein Satz von Beethoven vertro⸗ 
ten auf dem Programme die alten Meiſter. Die 
Aus führung darf den Leiter der Anſtalt mit ſtolzer 
Genugthuung erfüllen. Auf allen Gebieten und 
in jeder Beziehung ward nur Muſterhaftes ge⸗ 
leiſtet, Joachim hat mit dieſer Fan nicht nur 
ein Lehrinflitut allererſten Ranges geſchaffen, 
welches in Deutſchland wohl feines Gleichen ſuchen 
dürfte, ſondern auch einen Apparat, mit deſſen 
Hilfe er die bedeutendſten oratoriſchen Tondichtun⸗ 
gen uns vorzuführen im Stande iſt. 

Bei einer Ueberſchau unſerer großſlädtiſchen 
Wintergenüſſe darf man auch den Circus nicht 
ganz vergeſſen. Noch vor nicht langer Zeit muß⸗ 
ten die herziehenden Kunftreiter fi wie anderswo 
und wie im vorigen Jahrhundert auch die Schau⸗ 
ſpieler bei uns mit Breiterbuden behelfen, jetzt 
haben wir mehr feſte Reitbahnen als vor 20 oder 
30 Jahren Fe Aber der Circus de- 

nügt ſich längſt ebenfalls nicht mehr mit Reiter⸗ 
ünften allein, er if auch zur Schaubühne gewor⸗ 

den. Jetzt if bei Renz das „Afrakaniſche Jagd⸗ 

feſt“ an der Tagesordnung und dabei wirkt in 

letzter Zeit eine indiſche Schlangenbänbigerin mit 

wei dreſſirten Rieſenſchlangen mit. Der Circus 
enz erſezt uns während des Winters immer 


ragödie, von den gemagtehen 
orausſetzungen ae inde 


ſtätten der Kunſt erhalten. Einer unſerer Hof⸗ 
ſchauſpieler trägt ſich mit der Abſicht, ein neues 
Theater iu errichten, und damit auch die 7 
kaum einem Leſer unbekannt fein, denn bühnenloſen Stadttheile vor dem Potsdamer ur 
ſchont die Sänger, welche die Rieſenarbeit der in den verſchiedenſten Formen und an den ver⸗ derartige Genüſſe u zur Hand 1 * 
Proben zu verrichten haben, damit nicht auch hier ſchiedenſten Orten hat der induſtrielle Feuilletoniſt ein Herr Kerſch aus Prag in jener Gegend dem 


in München der wackere Schnorr v. Carolöfeld, Kräfte unſeres Schauſpiels, beſonders Vollmer, Das Concert, welches Joachim mit ben Bög- 


der bekanntlich am Triſtan geſtorben if. Wagner Oberländer und Hiltl boten wenigſtens dem lingen ſeiner Hochſchule am wa gaffen Freitag 


a ie. Da ſehen wie vier Känguruhs 
leriſchen Er⸗ ganzen Menagerie guruhs 


aus Auſtralien, Kamele, Elephanten, Strauße, 


Welttheile vereinigt zu dem prachtvollen Jagd⸗ 
ſtück. baut Salamonsty debütirt mit Schlangen⸗ 
bändigungen. 

Mit wel großen Feſten ſoll dieſe Woche be⸗ 
ſchloſſen werden. Heute Abend findet der erſie 
Subſeriptionsball im Opernhauſe ftatt, zu welchem 
bereits lange vorher ſämmtliche verfügbare Billets 
verkauft worden ſind, und morgen giebt die vor⸗ 
nehme und große Geſellſchaft fi Nenderwous in „us 
dem prachtvollen Rathhausſaale bei dem Concerte 
für das Natjonaldenkmal auf dem Niederwald. 
Der ganze Hof wird dort erſcheinen und außerdem 
die Elite unſerer Geſellſchaft, ſoweit dieſelde fi 
geringem Aufwande wären hier manche Lücken leicht durch Berlin in 80 Stunden“ bürſte bald ihren leicht folgenden Chor erwirkten dieſer Nummer A ein Eintrittsgeld von 20 Mk. abgrenzt. 


—— — 


Jetzt hat man die Regimentstochter hervorgeſucht, ſtellung ſich die beſten Kräfte unſeres 1 . Jen 8 


Herrn Gihfone vorftellig zu werden. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


1 Bezug auf die Chauſſeebauten das Möglichſte geleiſtet faſſerin würdi f A t ſtell . Ert. v.. 28. v. 86. 
midt. Die a, ichſte ge g anreiht. In Ausſicht geſtell! 67 . ng 100 

Goldſchmidt en en e ae werden außerdem Romane aus dem Italieniſchen, pr Ar. Sie tsch. .. un 
„ In Betreff der ſchon längere Zeit ſchwebenden geltend machen, betreffen vorzugsweiſe die Niederung. Franzöſiſchen, Ruſſiſchen u. a. e, 8 er Dir ei a — — | 

Streitfrage über die Commmunalbefteuerung eines | Die Niederunger a en müſſen, daß ein er⸗ R ai⸗Juni „50198, & 2 5 og 2 721 en 

Steuerpflichtigen an verſchiedenen Domici orten ſprießliches Vorgehen mit hauſſeen durch ihre Ort⸗ Vermiſchtes. oggen 149 150 Der — 78,70 78,40 
bat der Miuiſter des Innern neuerdings Euſſcheidung J haften davon bedingt war, daß erſt die fie ſchüsenden. Berlin. Die briefliche, 30 fache Herausforderung] Npril⸗Mal 149 50 150 50 denbemenlcr uv 198 196 | 

getroffen. Allerdings könne der Steuerpflichtige in eichſeldämme entſprechend erweitert, erhöht und aus⸗ (des Garde⸗Bauptmauns v. G. von Faris — te! 5 — s , ji Ps 1) 

beiden Orten zur Communalſteuer herangezogen werden; gebeſſert wurden. Nachdem auch dieſe Thatſachen in durch die „N. A. Z.“ beſtätigt. Dieſelbe bemerkt dazu: etro 29 2 eee Er | 
um aber eine Doppelbeſteuerung zu vermeiden, ſei die dem letzten Jahrzehnt zur glücklichen und für unſere „Bis zum Beweiſe des Gegentheils möchten wir jedoch Be 90 50 80,20 bern. Sheets 1 11920 \ 
Ginrichtung zu treffen, daß jeder der beiden Orte, in | Niederung ganz beſonders ſegenbringenden Ausführung | in dieſem Briefe nichts weiter als den allerdings ebenfo | Andöl Januar 64,50 64,80 Oeger. Grevitank.|338 501338 50 | 
denen der Steuerpflichtige fein Domicil habe, von ihm gelangt ind, kann auch mit Erfolg an einen weiteren plumpen als ungezogenen Verſuch einer Myſtifcation April⸗Mai 64.80 r | 
nicht den vollen Jahresbetrag der auf ihn veranlagten usbau der Chauſſeen bei ihnen herangetreten werden. erkennen, * als. wie wir hören, das von vielen Spiritus Iocol oc Süberrent, 64,90 84,70 ! 
Steuer erhebe, ſondern daß in bieler Hinſicht eine an: | Der Anfang hierzu iſt auch für dieſes Jahr bereits da⸗ Namen unterzeichnete Schriftſtück u. A“ auch von einer Jan Februar 45 44 Schar Ben 88, 2630 f 
gemeſſene 1e zwischen den betheiligten Ge⸗ durch gemacht, daß der von der Graudenzer Chauſſee Dame, angeblich Gräfin .... unterſchrieben iſt, und] April⸗Mai | 47,30 47 ock. wantusten 1176,051176 
meinden ſtattfinde, wofür die Zeit, während deren der nach ber Niederung abführende Weg auf dem Dorfe] wenn wir von der ganzen Angelegenheit an dieſer] ang Scha-. u. 91.70 91 B0l@eßielers. 2080 2021 — | 
Steuerpflichtige innerhalb des Steuerjahres in jedem] Klammer hart gelegt werden ſoll, und wir können an⸗ Stelle Notiz nehmen, fo geschieht dies nur zu dem ne 2 | 


der beiden Wohnſitze verweilt, den geeignetſten Maßſtab 
bietet. Natürlich bleibt der Steuerp ihtipe, falls er 
während des Jahres noch vorübergehend an einem 
dritten Orte, etwa auf Reiſen, ſich befindet, während 
dieſer Zeit nicht ganz communalſteuerfrei; vielmehr 


. poſttion ſowohl ſchriftlich als auch mündlich durch] ſchiedenſten Gemeinden unseres Kreiſeg. Wir conſta⸗ 


iren, daß der Kreis Culm im ganzen Regierungsbezirk 
Marienwerder mit zu den bevorzugteſten gehört, wo in 


nehmen, daß dieſem Anfange auch bald eine weitere 


Fortſetzung Par werde, wodurch die nördliche Rich⸗ 8 


tung unſeres Chauſſeenetzes einen gewiſſen ſachgemäßen 
Abſchluß erhielte. Gegenwärtig ſtreiten ſich nur die 
Parteien auf der ſüdlichen Seite unſerer Chauſſeean⸗ 


falls aus dem Engliſchen, den Ankang eines 
Romans der Miß Ouida, betitelt „Idalia“, welcher 
ſich den anderen Werken der hochbegabten Ver⸗ 


Zwecke, um unſererſeits dazu beizutragen, daß es den 
ffizieren der Pariſer Garniſon ermöglicht werde, die 
Verantwortlichkeit für dieſen läppiſchen Einfall von ſich 
abzulehnen.“ > j 

Berlin. Wegen der Briefmarkenfälſchungen 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 29. Januar. 


Ungar. Staats⸗Oftb.⸗Prior. E. II. 64,50. 
Spielwerthe Februarcourſe. 


Meteorol. Depeſche v. 29. Januar, 8 U. M. 


wird es dann im Allgemeinen als angemeſſen erſcheinen, lagen über die verſchiedenen Richtungen, die man dort | ſind di i t Zul 5 Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bemert. 
dab das Beſteuerungsrecht für den gedachten Zeitraum dieſer oder jener Chauſſeeanlage en foll, und da gehen e 1 darunter ein Evlograph, in Thurſo . — 12 — 1 — = 
wüklicher Aufenthaltes des ns ae Oesch En a ae g Bebe. . 177 fat jetzt ier 155 dige n für ee Be Bi ee 35 = za 
wirklichen äh : - u in den] = h er. 5 die deut t hierſelbſt diefen Sommer | Darmouthb .. | — — — — — 
einzelnen Domicilgemeinden zwiſchen dieſen getheilt wird. niß zu Chauſſeeanlagen auf beiden Seiten der Niederung —.— en aun i enſchafklihe Forf chungen] St. Mathieu — SSW en Dnuſt 7,1019 
1 * Zur Beförderung der Briefe ꝛc. nach den Ver: |ift unbedingt und bereitsn allgemein anerkannt. Kann] nach dem Norden Sibiriens entfenden wird, in die] Paris 771,0 NNW ftile Nebel — 1,3 | 
einigten Staaten von Amerika werden vorzugs-] man es doch bei jedem ur einiger maßen regneriſchen] neuerlich von Nordenſtjölds berührten Gegenden des ums Helder . . 771.8 W ſtille — 0,80 9 
weile die Mittwochs aus Hamburg und die Sonnabends] Wetter thatſächlich ſehen, wie es fat unmöglich iſt mit | eren Ob und Jenifei. Die Wahl ift — Dr. O. Finſch] Copenhagen 772,3 SW leicht Nebel — 1.1 0 
aus Bremerhafen abgehenden deutſchen Schiffe benutzt. einem Gefährte von der Niederung zur Höhe zu kommen;] den Conſervator der biefigen Muſeums⸗Sammlun und | Shriftianfund. 767,4 WSW friſch h. bed. 48 | 
Die mit dem Vermerke „über Belgien und England” und dort die Wege nicht ausbauen, hieße geradezu einen | den bekannten ausgezeichneten Zoolggen Brehm ge allen.] Saparanda. . 750,5 W a? wolkig 2,8 | 
..... . | 
"England und denmüchſt mit den Sonntags, Mittwochs her auch die 4 8 Meinungen auch noch jo ehr] Da die Gere du Angenblg nicht dam Aber bie Masta 7710 SS leicht bed. — 17 | 
und Freitags aus Queenstown abgehenden engliſchen gegen einander be er wir tragen doch kein Beden⸗ efo derlichen Mettel verfügt, fo wollen verſchiedene Wien 7755 SW ſtille Nebel — 78 f 
Dampfern bz. mit den Dienſtags von Southampton] ken, daß auch unſere Niederung bald eine Chauſſee er⸗ Vereinsmitglieder Vorſchüſſe leiten. Man erfuhr dieſe[ Memel 79,5 SW. mäßig Nebel — 14 % 9 
weitergehenden Schiffen des Bremer Lloyd Beförderung. Hallen und man habet auch im Kampfe dieser Meinun⸗] Einzelheiten geftern bei einem Feſtmahl im Künſtler⸗] Neufahrwaſſer 770.8 SW ful b. bed. — 3,7 8 
Sollen die Briefe 2c. in Havre den dort anlaufenden] gen bald das Richtige herausfinden werde, welches wir] verein zu Ehren des Afrikareiſenden Dr. Nachtigall, der Be 7713 SSW leicht Dunſt — 38 
Hamburger Schiffen nach New⸗Pork zugeführt werden, auch unſererſeits kurz dahin reſumiren, daß man die bes vorher einen überaus ſtark beſuchten Vortrag über Hamburg. . 773,7 SW leicht Nebel — 2,8 9) I 
ü den Vermerk: „über Hävre“ tragen. Briefe] treffende Chauſſee von Kokotzko über Blotto und Fried: |. f ; 50 : — 17% 
o müſſen fie 4710 5 19e Übe 1 ſeine Entdeckungen in Wadai gehalten hatte. P 772,3 SSW ftille bed. 1.4490 
, | = — (Get 11! ratlos file Meer [= 0819 
Donnerſtage mit de ) „ 1 2 f on air ar Wann I Salel.... . 8, —.— 1 28 \ 
10% Be nach Verviers abgehenden Zügen befördert une Niederung bie bee ur 5 — Anmeldungen 4 125 ae Stanzesamt. Falls ute 7125 SSW Bil — Er 48 ) 
werden können. e ‚„ [gleichzeitig mit den en Culm, Thorn und Brom: m 29. Januar. Berlin 775,0 SW oo bed. 3,8 | 
+ Marienburg, 28. Jan. Seit MonatSfrift | berg erhalten werde. Geburten; Arb. Johann Heinr. Bahr, S. — Leipzig . 774, S 115 Nebel — 4.010) 
en . 3 er ee 5 77 8 iſches Napa Carl Brit, Wilh. Wb S. 1 he Breslau . 775,3 W̃ ille Nebel — 8,4 
von ren unterhalten, der im bitterkalten Mona erariſches. Auguſt Borgmann — Arb. Keine. Ludwi J. Ses ent mig „N > 
a 7 : g. ) See ruhig. ) See 
uf der Stege delchab angehoffen und, da er bew: . Der neueße Roman des Kürzlich in den Sg dae ent n Jaſcheg, ziemlich unruhig. ©) See von Eis. 5 Morgenroth. 
los war, in Pflege genommen pe bis jetzt aber über Pigtes, ubteiſen und Rolle 1 Thomas Marten 8 Schuhmacher g. Heinrich 5 Sei 2 eif. ) Reif. ) Reif und Rauhfroſt. 
i Namen, feine Herkunft, den Aufenthaltsort feiner | Dichters, Pubtieiſten un olitiker aurus] Jus ish S — b. — auhfroſt. 
Allen oder Yin 5 kot allen Fragens nichts ver- | Jokai, betitelt: „Die Komöbianten „deB Veh Ana aft Beoanboineti, 2 e Cduard Ein barometriſches Minimum ſcheint vom Eismeer 
lautbart hat. Her Magiſtrat erſucht deshalb alle Be- Lebens“, i Dedication Ihre Maj die Kaiferin | Ferd. Schulz, T. — Unehel. Geb.: 1 T. ſüdoſtwärts zum weißen Meere vorgeſchritten zu ſein, 
hörden, von dem Vorgange Notiz zu nehmen und etwa oon Oeſterreich angenommen hat, erſcheint gegen⸗ Aufgebote: Maurergeſ. Franz Braun in Allen⸗ in Nord⸗Europa heute allgemeines Thauwetter, in 


: u 
von günftigem Reſultat begleitete Ermittelungsverſuche ftein mit Eliſabeth Eich. 


Deutſchland und Ungarn nicht, die Kälte zu Bamber 
Fendt mitzutheilen. Der Knabe iſt 2% Fuß groß, hat 1 i - 


wärtig in deutſcher Uebertragung in der von 
a 16 8 hatte heute — 10,0 Grad. Abermals dicker Nebel über 


Otto Janke herausgegebenen belletriſtiſchen 


ellblondes Haar und graue Augen ür den mor Jeitſchrift „R lch K 24 13 Funn Aegean Hang Hase dem größeren größten Theile von Mittel⸗ und Nord 

5 Feitſchri u Kamin it Joh. 0 — f . 
enden Abend ſtehen zwei größere geſellſchaftliche] eitſchrift Remane des Auslandes", welche Guſtav Louis Benj. Klebb mit Marie Malwine Ver deutſchland und ganz Dänemark bis Südnorwegen. 
Arrangements in Aus icht das Marienburger] As eine Art Ergänzung der „Deutſchen Roman⸗ — — Schlosser Rudolph Heinr. Carl Bleſchkowski] Druckvertheilung und Windrichtungen unverändert, fast 


Lehrerkrünzchen feiert fein Stiftungäfeft bei Theater, | Zeitung dem Publikum die beſten Probuctionen | mit Marie Elisabeth Dehnert. — Matrofe Guſt. Friedr. überall leichte Winde und Windftillen. Canal 


ang und Ball, während die Geſellſchaft Concordia] der modernen ausländiſchen Romandich ung in Ludwig Niß mi iſe Marie Winkler. neblige Luft, ſinkende Temperatur, Cherbourg Windſtille 
re Mitglieder durch Aufführung bes Schweitzer ſchen 2 70 Ueberſezungen bietet und auch für den ne 6b. Che Martin Demski, und 11 Mer; Havre Pacher dia u nähe 
Luftſpiels „Epidemiſch“, ſowie e a 1 9 105 illigen Preis derſelben (3 Mk. 60 Pf.) geliefert |todtgeb. — Laura Lorenz, 67 J. — T. d. Tiſchlergeſ.] Seegang. Deutſche Seewarte. 
olgenden Ball unterhalten wird. Ir her r 85 en wird. Das erſte Quartal des Jahrgangs 1876 Georg Carl Bauer, 13 J. — S. d. ln erd. IE RESET RRERETENE TE ET 
ontage in dem Handwerkerverein geha Ab. la ben] dringt außer jenem ſehr intereſſanten Roman Zokar’s | Safe, 1 J. — Tiſchlergeſ Friedr. Aug. Martſching, 
des Taubſtummenlehrers Kauer über ben Aberglauben] auch mehrere Er jhlungen des bedeutenden däni⸗ 45 J. — K. d. Zimmergef Jacob Schönhoff, 3 M. IGewerbeblatt für die Protinz Preußen.] 
Fand allgemeinen Beifall, und iſt die Offerte des Herrn ſchen Dichters Wilhelm Bergſoe, von Adolf Juhalt der geftern ausgegebenen No. 5: Die englifchen 
Vortragenden, an einem zweiten Abende das begonnene Strodt it bekannter Meiſt ſch ft verdeutſcht Schiffs⸗Liſten. iscuits und ihre Fabrikation in Deutſchland. (Fortſ) 
a weiter fortzuſpinnen, gern angenommen worden. Strodtmann mit bekannter Meiſterſchaft verdeutſcht, Neufahrwaſſer, 29 5 Wind: WIN. — Holmes’ Faßfabrikations⸗Maſchinen. — Aus den 
5 (=) Culm, 28. Januar. Die Chauſſeebau ferner eine Erzählung der englischen bekannten Geſegelt: Commodore, Boyes, London, Holz. Vereinen. — Gewerbliche Mittheilungen. — Notizen. 
frage beſchäftigt zur Zeit auf's lebhafteſte die ver⸗ Dichterin Mrß. H. Wood, Parkwater, und gleich⸗ Nichts in Sicht. — Neue Bücher. — Submiſſionen. Arbeitsmarkt. 
—5c ß n ANDI ELTERN TE www... ͤ⁰Kdddddddddddddd—————————————pßßß—ß—ß——.. ̃¼—e. . 


Havanna-Oigarren 
ſehr feine a Mille 69, 75, 90, 120 . 
Unsortirte Havanna 45 u. 54 . 
Aechte Cuba-Cigarren in Driginal- 
Baſt⸗Packeten zu 250 Stück a Mille 60 K. 
Manilla- Cigarren à Mille 60 Mk. 
Havanna- Ausschuss - Cigarren 
Ou iginal⸗Kiſten 500 Stück) a Mille 39 l. 
roma, Geſchmack und Brand vorzüglich. 
500 Stück ſende franco. 


A. Gonschior, 
Bredlan, Weidenſtraße 22. 


machung. 
enen dener e 
Martin Thomas Willich 

erloſchen iſt. [8 


ſt Geld. 


= Cine Erfindung von größter 
Wichtigkeit ſind die bei mir aus 
England eingetroffenen chemiſchen 
Feuer zünder. In den meiſten Haus⸗ 
haltungen geht beim Anzünden des 
5 Feuers fo viel koflbare Zeit verloren; 

vermöge dieſer 1 eueran⸗ 
= zünder kann jedes beliebige Ofen⸗ oder 

Herd feuer ſofort für ½ Pfg. in 
h Vrard geſetzt werden. 


Salicylſ.⸗Mundwaſſer, Zeit i 
Salicylſäure⸗Zahnpulver, 

Salieylſ.⸗Toilette⸗Seife, 
Salieylſäure chemiſch rein 
in Danzig echt bei 


Hermann Listzau, 
Holzmarkt No. 1. 


Bekanntmachung 


der hieſigen ſtädtiſchen Knaben⸗Ele⸗ Vorräthig in E. 
e b ga als möglich ein 


Doubbercks Bachhand.. xx EEE FEE FETTE 
Danzig. 0665| Anerkennung von hoher Seite. 


Auguft Quandt, 


tlehrerangeſtelltwerden Das Gehalt der. -; 5 So 
5 11 — Herrn Johann Hoff in har Jun N 
Falte 1900 Dar un Reiget A dur 8 inyleä > 2 Berlin Hathenew, d. 30. ; Wirkliche Melzergaſſe 16, (Fiſcherthor) 
5 dreijährige und 3 fünfjährige Dienſtalters⸗ & alicylsäure-Präparate, | Juli1875. Ich 2 — Sie Rindermark⸗Pomade, e E e eee 
auf 200 f bel dle a mirtige Vit ae re meer „ 18 Na- Rindermark⸗Pomade Sopha⸗Geſtelle 
. e auswär . D een - 
a 5 Ei, ee 1 3 mit China, Exlenbolz, gek hlt, mit Seitentheilen, 
Bewährte Lehrer und namentlich ſolche, Ernst Jebens da die ersten 6 Flaschen Glyee in⸗Poma 85 S eee ee 
welche bereits einige Zeit eine ſtädtiſche mo- Apotheker, Baden-Baden eine recht günstige Wir- 0 i erin⸗ 1 Sie 3 56, en chenfo, gear“ 
mehrflaſſige Schule gele tet haben, wollen 5 1 kung auf den Patienten fi Rieinus⸗Oel⸗Pomade, So ten billigſt. 
ihre Benerbongen nebft Beugmiffen um] Mundwasser & Zahn- hervor gebracht haben. 5 Stangen⸗Pomade Sreslau. . 2118) 
9 em Lebenslauf bis zum 20 Februar d. b. Landräthin v. d. Hagen, 9 BR. — DOOR 
bei uns einzureichen. pulver. geb. Frelin v Troschke. aus reinem Bienenwachs gearbeitet, I uck.? 
Thorn, den 25. Januar 1876. Diese ER a wegeu ihrer Fun ri 2 5 . He e üter in jeder Größe 
M 2 vorzüglichen igenschaften von ersten N 5 Tr. a 
= 1 e 5 — ber 3 Stelter. 4 Da ſich mehrere Käufer b mir gemeldet 


Bekanntmachung. dere, Fertinerienendtungen 20 


N u Folge Verfügung vom 25. Januar] baben. l 
F 1 1 ſelbigen Tage in unfer Pro⸗ In Danzig bei Aug. Quandt, BEER z. Rose, 
kuren⸗Regiſter Ak; 1 66) Handrad 5 a 16. 
daß der Kaufmann Sugo Dauben in } 

* Mundwasser: pr. Flasche 2 M., pr. Doppelfl. und ein ſchweizer Handb 
Tim E 3. M. 50. Zahnpuiver 1Schachtel IM 25 f. 80 Ltr. zu verkaufen. 

Hugo Dauben — a 


beſtehenden Handelsniederl Regi 
No. 202) ſeine Ebegattin 7— ber 
b. Dreiher Der die vor be⸗ 
* u ze ; 
nenn: ER = %, Anus 258. 
K 18 Gericht. 
Keönigf. Aptkellung 


Die Unigegerd Putzigs. w. v. 4. Febr. 

d. J. jeden Freitag ihre in We a 
nach Putzig zum Verkauf bringen und er 

ucht die Herrn Gewerbetreibenden fich 
recht 1 einzufinden 


Droguen⸗ Handlung, N 


Holzmarkt 1. aben mit die bis 70,000 Thlr. 


ſo erſuche ich die Herren Gutsbeſitzer, die 
ihre Güter, verkaufen oder verpachten 
wollen ſich mit genauen Anſchlägen bei mir 
zu melden. 
Danzig, den 29. Januar 1876. 
F. A. Deſchuer, 
Agent in Danz' g, Häker gaſſe 1. 


Im Walde Kriſſan 

bei Zuckau find Baubölzer, Stangen, 

ſowie kiefern. u. buchen. Brennholz zu | 

haben. Aus fuhr ſehr gut. —— 4285 
Beſte grobe engl. Kohlen 

z. Ofenheiz. werden billigſt 

abgegeben im Comptolt, 

Röpergaſſe 23, 1 Tr. 


Ein Torfbruch 


welcher noch ca. 1500 Klafter Torf liefert 
hat zu verkaufen A. Tornier, 

Neu⸗Wartſch bei Prauſt. 

Ein xuſſiſcher . Bunk. 

Schimmel), deckt vom 1. Februar 

Sanden für den 2 5 pe - beim 
utsbeſitzer riebr ehn ke, 

Gr. Sdlanz b. Dirſchau. 


10 St. ſtarke Rheinwein⸗ 


5 von 300—600 Liter Inhalt, per | 
Füſſer 100 Liter 4 M,, find zu verlaufen 


bei Carl Volkmann, Heiligegeiftgofie 104. | 
Aßenten⸗Geſuch. 


Wed Beitritte zu einer Genoſſenſchafts⸗ 
W molkerei iſt in Höfchen bei Altmark 
eine faſt neue, ſehr gute Buttermaſchine 
Stralſunder mit Roßwerk zu 300 Ltr. 
utterfah zu 


Wirklich echten 
Franz Branntwein 


in Fläſchen wie ausgewogen, 
in Danzig echt bei 


Hermann Lietzau, 
Drognen⸗ Handlung, 
Solzmarkt 1. 
|" Fiinftes Königs- Raucher Balver | 

* ud 2 
von Büthen, in en 5 Farben 
und feinſtem Duft, 

Orient. Alumen⸗Eſſenz, 
Balſam. Räucher⸗Eſſenz, 
Eau de Lavande ambree, 
Eau de Cologne ambröe, 
Näucher⸗Eſſig, Duft-Eſſig, 


äucher⸗ Kerzen. 
Platina⸗Räucher⸗Eſſen 


* 

Rechte Bartzwiebel 
aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
Unionar beſtebend, befördert den Vartwuchs auf unglaubliche 
Weife und erzeugt ſchen bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bart. Preis per Flacon RE à, die laut Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung dabei zu verwendende Bretonſeife pr. Stück A. 1. : 
General⸗Depot dei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hunpegaſſe 38, und 
bei Richard Lenz, Perf u. Droguenhandl., Brodbänkeng. 48. 


Trauben⸗Bruſt⸗Honig, allein ächt 
wenn j de Flaſche auf dem Kapſelverſchloß nebenſtehenden Fabrik? 
bempel trägt. — Zu haben in % Fl. (Gold Kopfe) a Mark 8, Kin =, 
. Fl. Rothe Kapſel) a Mark 1%, % Fl. (Silber⸗Kapſfel) a Ml.  & 
* lin Danzig bei * 5 8 


Au 
Richard Lenz, Saupt-Depst, 1 
Parfümerie⸗ und Droguenhandlung, Brodbänkengaſſe No. 48, 
= vis-a-vis der Gr. Kräm⸗ 
ferner bel m 


rgaſſe 
uns Bradtke, Colonial⸗ und Dellcateß⸗Waaren⸗Handlung, 
d c: aſſe 7, Ecke des Vorſtädt. Grabens und J. G. A 

onial⸗ 


empfiehlt als vorzüglich und Bug 
Hermann Lietzau, 


Droguen-Sanblung, Holzmartt No 1. 


— , — — —ſLqm —„— nm 


2 uf Wunſch mehrerer meiner werthen 
3 Säfte babe ich nun auch in dem un⸗ 
teren Zimmer meines Locals 


ein feines Carambole⸗ 
Billard 


er landwirtöſchaftliche 
Bauernverein. 


Auch brieflich 


werden in 8—4 Tagen Syphilis und Haut. 
krankb. gründl, geheilt durch Speeialarzt] & 
Dr. Meyer, Berlin, Taubenst, 36. 


Gute Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken empfiehlt zum billigſten 


1 . * mort, Co⸗ 
elicateß⸗Waaren⸗Oandlung, Lauggaſſe No. 4, Ecke der Gr. 


; Gerbergaſſe. % 
Preiſe 8 Ar Hock, ITC ĩðx2ͥ d STEHT EEE SERTTTTREETEEN. aufteilen, Toten und 1 den 3 Se e ae e 
3706 Johannisgaſſe 29. 5 7 r e geehrten Billard ſpieiern zur Ver Kelch ampagner & u chtige Agenten 
fire k wennerei- Apparat — Gleichzeitig empfehle echt Erlanger, gegen hohe Proviſion. Reflectirende werden 
. Die Brauer Academie zu Worms d. Rh. Actien⸗ und Nürnberger Bier. erſucht. ire Offerten mit Beifügung von Res 


beginnt the Sommerſemeſter am 1. Mai. — Nähere Auskunft über dieſe Lehranſtalt 


ertbeilt gerne die Direction: Dr. Schneider. 


n 8 Chalons« 
sur-Marne unter Chiffre L. E. 
franco einzuſenden. N 


reife gekauft. 
. Aer 1 der Fame biefer Zeitung 


unter 5051. 


W. Johannes, 
Heiligegeiſtgaſſe 107. 


N N renne 
r 
* 


7 


re ae 


2 


ach beendeter Inventur, eröffnen wir den diesjährigen 


Ausverkauf 
von zurückgeſetzten Kleiderſtoffen 


jeder Art von schwarzen und coul. Seidenzeugen, Paletots, Radmänteln, 


Röcken und anderen Artikeln zu Inbentur⸗Preiſen. 
0. Nachfolger. 
BE 


AB oh 


Montag, den 31. Januar, u 


Stepp- 


F. W. Faltin & © 


Launggaſſe No. 13. 
H. Regler. 
*** | 


Nach beendeter Jubentur liegen bon Dienſtag, den 1. Februar er, die im Pr 


Kleider-Stof 


B zur gefälligen Anſcht und Wahl. — Der Verkauf der gleichfalls zurückgeſetzten 


Confections, Costumes, Jupons etc. 


1 
+ 


F. Wedemeyer. 


ie 
D bindung meiner lieben Frau von einem 
geſunden Töchterchen beehre ich mich Funden 
und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 
anzuzeigen. 
Danzig, den 29. Januar 1876. 
H. Strauß. 

Die Verlobung unſerer einzigen Tochter 

Merle mit dem Capellmeiſter im 
Weſtfäliſchen Füſtlier⸗Regiment No. 37, 
Hrn. J. d. Rothe, zeigen wir hiermit 


ergebenft an 5 
Danzig, im Januar 1876. 
8. Reinus und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marle Reinus, 
J. @. Rothe. 
Be Danzig. — Poſen. 
Auction mit Nutz⸗ u. Brenn: 


holz aus dem Brentauer 


Walde. 

Montag, den 7 fene er. Morgens 
10 Uhr ſollen im Gaſthauſe zur Pappel in 
Ohra, außer einigem Kiefern Bauholz, 
Stangen II. III. u. VI. Claſſe, u. einigem 
Buchen Brenn⸗ u. Schirrholz, ca. 110 Raum⸗ 
meter Kiefern Kloben, 150 Raummeter 
Kiefern Knüppel und 170 Raumm. Stubben 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. i 

irektorium der v. Conradi'⸗ 

ſchen Stiftung. 


Für jeden Geſchäftsmann 


unentbehrlich! 


So eben erſchien in meinem Verlage: 


Deutſcher Wechſel⸗ 
Stempel⸗Tarif 


für in⸗ und andländifhe Valnten, 
nach Reichswährung berechnet. 
Preis 30 Pfennige. 
Th. Anhuth, 
Buchhandlung, Langenmarkt 10. 


n 


Da es einige Male vorgekommen iſt, 
daß mit meiner Fabrikmaxke bezeichnete 
Gefäße ꝛc. in unerlaubter Weiſe verwendet 
worden ſind, warne ich hiermit wiederholt 
und zur Vermeidung von Klageprozeſſen 
vor unrechtmäßigem Gebrauch aller mit 
meiner oben abgebildeten, an Faß ge⸗ 
ſchützten Fabrikmarke virſehenen Faſtagen, 
nämlich Gebinden, Flaſchen und Kiſten 
nebſt allem Zubehör, welche ſämatlich 
dei dem Debit keiner anderen als der 
Originalproducte meiner Brauerei, Spi⸗ 
rituoſen⸗ und Eſſig⸗Fabrik angewendet wer⸗ 
den dürfen. 

Danzig, im Januar 1876. 

5084 G. F. A. Steiff. 


Waſch⸗, Wring⸗ und 
Mangelmaſchinen 


beſter Conſtrnetion empfehlen 


Glinski & Meyer, 


Vorſt. Graben No. 33 a. 
Gegeben gere jeher de ferlit 


nes Dentler, Wwe. 3. Damm 13. 


beginnt Donnerſtag, den 3. Februar. 


geſtern Nachmittag erfolgte Ent⸗ 


Die 


Eiſengießerei x Maſchinenfabril 
Carl Kohlert, Otto Most, 


Weidengaſſe 35, 
empfiehlt ſich zur Lieferung und Anfertigung von 
Dampfmaſchinen, ſtationaite, aller Syſteme und jeder Größe, 
Schiffs maſchinen und Locomobilen, ; 
Pumpen der verſchiedenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, 
Transmiſſionen, Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen und 


ammen, 
Pydrauliſchen Motoren, : N 
Werkzengmaſchinen, namentlich ſchwere für Keſſelſchmieden und Schiffswerften, 
Completen Einrichtungen für Schneidemühlen, Mahlmühlen, Oelmühlen, Cement⸗ 
fabrilen, Brennereien, Brauereien ꝛc. ! 
Bufftäden in Gifen und Metall jeder Größe und fteht die reichhaltige Modell⸗ 

ſammlung zur Verfügung, 

Lehmauß und Hartgufß jeder Art, 5 
Keſſel aller Eyſteme, beſonders Röhrenkeſſel neueſter Conſtruction, 
Blecharbeiten, Brücken, Träger, Dachconſtructionen ꝛc. ꝛc., 


Außerdem wird ein ſtändiges Lager unter⸗ 
halten von: 


allen gangbaren Guſtaxtikeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tiſche 
gebohrte Wagenbuchſen ꝛc. ꝛc., 

Dampfmaſchinen bis zu 16 Pferdekraft, : 

Pumpen, Winden, Armaturen und Trausmiſſionstheilen, 

Kleineren Keſſeln verſchiedener Syſteme, 

Locomobilen. 


Reparaturen aller Art werden auf das Prompteſte zu ſolide 


Preiſen a 
Gefällige 3 wegen Preiſe ꝛc. werden umgehend beantwortet und ſede ge⸗ 


wilnfäte Naked wild erteilt, 
Bernſteinlack 
Jabrik 


Pfannenschmidt & Krüger, 


\ Daene 5 
empfiehlt ihre ſämmtlich en Lacke, ſowie Siccativ, Leinzl und Firniß (hell und bunte 
Specialität: Fußbodenlacke. 
ieder e für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann 
Langen markt 3. 


Marienburg. 


ö Heute Sonntag, den 30., u. Montag, den 31. d.,; 
bin im Hotel Stadt Leipzig von Morgens 9—1 Uhr, 
und von 2—6 Uhr zu conſultiren. 

Mittwoch, den 2, 3. und 4. Februar c., bin ich 
wieder bier in Danzig, „Hotel zum Kronprinzen“ an⸗ 
weſend. Achtungsvoll 


H. Rossner, 


Fußarzt aus Carlsbad. 


S 
inserlans ‚ Eib-Eapiar, 

augen, Sardinen .2c.2c, bei Roell, 
Poggenpfuhl 37. 


u b 


e 


verkäuflich Heiligenbrunn No. 17. 


e in f 


« 


> IM Ylnfang 4 Uhr. 


W. JAN TZEN. 


[Friedrich- Wilhelm- 


(Für eine B.figung in der Niederung w 
zum 1. April ein verheiratheter Wirth⸗ 
ſchafter gef. Meld mit Abſch. der Beugn. 
und Gehalts⸗Anſprüche beliebe man an die 
Adminift. von Hoch Kelpin einzureichen. 

aufleute, Landwirthe, . — . 
Lehrer 22 erhalten Nachweiſung über 
die in allen Branchen zu beſetzenden Stellen 
gegen ganz geringes Honorar, Proſpecte 
gratis. 

Das Engagements⸗Nachweiſungs⸗ 
Bu reau von O. Demant, 


um 1. April c. wird ein er⸗ 
fahrener unverbeiratbeter 
ge geſucht. Dominium 


orkow bei Zelaſen i. Wo. |? 


Fir meln Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 


einen mit dieſer Branche vertrauten 


jungen Mann, 
flotten Verkäufer und der 22 Sprache 
mächtig, aber uur einen ſolchen, per 
1. April zu engagiren. 
Herrmann Relss, 

5080) Graudenz. 
Ein gewand. Materialif, 

ommer, dem die beſten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, wünſcht in einem Material⸗ 
oder Colonial Waaren-Geſchäſte 
auch in einer andern Branche, ſogleich oder 
zum 1. April c. placirt zu werden und bittet 

fällige Off. unter 5134 in der Exp. dieſer 


tg. einzureichen. er 
Durch das landwirthſchaftliche Central⸗ 
Verſorguns⸗Bureau der Gewerbe⸗Buch⸗ 
handlung von Reinhold Kühn in Berlin 
W., Leipzigerſtraße 14, werden geſucht: 
17 Iuſpectoren, 4 Rechnungsführer 
3 Breunereiperwalter, 6 Förſter und 
Jäger, 5 Gärtner, 8 Wirthichafte: 
rinnen. 

Honorar nur für wirkliche Leiſtangen. 
Ein älterer, jung. Mann, 
der ſowohl in der großen Stadt, als in der 
Provinz thätig geweſen, mit günftigen Refe⸗ 
renzen, ſucht eine Stelle als Reiſender. 
Gef Off. erbitte sub L. S. 100 poſtlagernd 


Königsberg. ER 
Die zweite Vorleſung zum Beſten des 

Johannesſtifts findet Mera den 
31. Januar Abends 7 Uhr im oberen Saale 


der Concordia ſtatt. Herr Dr. W. Mannhard 
über „der Rattenfänger von Hammeln und 


I Walſs gleichnamige Gedichte 
Geſang⸗Verein in der 
Gymnaſial⸗Aula. 

Montag, 7 Uhr Abends. 
Kräftigen Mittagstiſch 
In Seeed 

— fe 2 SR 
Spliedt’s Salon 


in Jäſchkenthal. 


CONÖERT. 


F. Kol 1. 


9 ͤ K 
Zingler's Höhe. 


Sonntag, den 30. Januar: 


Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 4. Oſtpreuß 
N ee m 5 3 
18 Killan, Kape llueiſter. 


Berlin, Höchſteſtr. 42. 


chäſte, oder] 3250) 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 30. Januar cr.: 


Großes 


CONGERT 


von der Kapelle des Königl. Oſtpreu 
Füſ.⸗Regiments No 5. . 
Entree Saal u. kleine Sa: 10 Perſon 3 Gr 
e. 


Groß age e erf 5 
roße Loge a on 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 51 Uhr. 
417) „Laudenbach. 


Kaffeehaus 


freundſchaſtiſcgen Garten, 


Nengarten No. 
Heute, den 30. Jannar: 


roßes 


CONCERT. 


m 5 . 30 2. 
nfang 51 Uhr H. Kane, 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 30. Januar. (6. Ah. No. 9.) 
Zum erſten Male wiederholt: Ehrliche 
Arbeit. Volksſtück mit Geſang in 3 
Acten von H. Wilken. Muſik v. Bial. 

Montag, den 31. Januar. (6. Ab. No. 10.) 
Die Fledermaus. Komiſche Oper 
von Strauß 

Dienſtag, den 1. Februar. (6. Ab. No. 11.) 
Das Urbild des Tartüffe. Luſt⸗ 

ſpiel in 5 Acten von Gutzkow. 1 

Mitiwoch, den 2. Februar. 6. Ab. No. 12.) 
Die Folkunger. Oper von Kretſchmer. 

Donnerſtag, 3. Februar. (Ab. susp.) Bes 
nei; für Fräulein Bernhardt. 
Adrienne Lecouvreur. Schaufpiel 
in 5 Acten von Scribe. 

Freitag, 4. Februar. (6. Ab. No. 18.) Ton 

ſuan. Oper von Mozart. 7＋ 

Sonnabend, den 5. Februar. (6. Abonn. 
No. 14) Kabale und Liebe. Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Schiller. 


Selonke’s Theater. 


Sonnta g, 
Gaſt⸗Vorſtellung 
Strahsburger-. ei 
Geſchichte. Lieder ſpiel. 
Male: Ei 


Dankſagung. 
Edel hilfreich, gut 
U.d dem Beitgeiſt treu, 
So ſtand jüngſt mit Muth 
25 dem Lehrſtand bei. 
orwärts auf der Bahn! P 
Machen kannſt as ſchon, 
Und erhältſt ſodann 
Dank als Lehrerlohn. 


9 22 


” Berantworit er Redacteur D. 
Drack und Verlag von A. 85.8 
ig Dau. 


Röckner. 
aftnaun 


